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Demuthiger Preift
Der

Freur GBTCEsS
II. Cor. J. 18.

J.

 Wohl ein treuer GOtt! ein Ewig?- treuer
GOTT!

S Was hor ich Jſt mein GOtt ein GOtt

voll Gnad und Treue!
Ein Ewig-treuer GOtt! O himmliſch ſuſſer Namt
O Wort, ob dem ich mich unendlich hoch erfreue,
O Troſt, der tauſendmal mir wohl zu ſtatten kam!
Ruhmt alles, was ihr wolt, von GOttes Macht

und Starcke,
Sein Alles-ſehend Aug, ſein unaufhorlich ſeyn,
Der Weißheit Ewig Licht, die groſſen Wundere

Wercke,Ruhmt, daß Er uber all vollkommen, heilig, rein,
Ruhmt, alles iſt ja groß, und alles hoch zu loben,
Jedoch vor allem ſtent mir GOttes Treue oben,
D wohl ein treuer GOtt, ein Ewigtreuer GOtt!

2.

O wonhl ein treuer GOtt, ein Ewia-treuer GOtt!
Auf, GOtt- ergebner Sinn, auf GOtt-verbundne

Seele,
Geh' heute auſſer dir, entreiſſe dich der Welt,
Was macht dein Herze noch in dieſer eitlen Hohle?
Sieh', wie ſich GOttes Treu fur deine Augen ſtellt 3

Auf! und ermuntre dich, ſie frolich zu erheben,
Schließ



Schließ alles, was du biſt, ſo Seele, Leib als
G ſſtein,Dein Wachen und dein Ruh'n, dein Sterben uud

dein Leben
Und was du haſt und kanſt, und was du wilt und

weißt
Und was du ſiehſt und horſt, in deines GOttes Treue,
Und ruhme noch dazu: Sie wird mir taglich neue,
O wohl ein treuer GOtt, ein Ewig-treuer GOtt!

3.

O wohl ein treuer GOtt! ein Ewig-treuer GOtt!
Wie aber kan ich GODtt all ſeine Treu vergelten?
Und wie bezahl ich ihm, was mir durch Jhn ge—

ſchehn?Das ganze Geiſter Reich und hundert- tauſend

WeltenSind alle noch zu ſchlecht, Jhn wurdig zu erpohü.
Ach! war ich nichts, als Lob, ach! hatt ich lauter

3Zungen.Ach! mochte jeder Tropff ein lautes Stimm-Werck

jeyn,So wurde dann vielleicht ſein Lob genug beiungen;
Doch nein! ach dieſes in fur ſo viel Treu zu klein,
Nur eines weiß ich noch, daß GOtt gerallig ſeye,
Ich ſchwor fur ſeine Treu Jhm ewig Gegen-Treue,
D wohl ein treuer GOtt, ein Ewigtreuer GOtt.

4.

O wohl ein treuer GOtt! ein Ewig-treuer GOtt!
Hier haſt du Hand und Mund, yhier haſt du Hertz

und Seele,
Hier haſt du Leib und Geiſt, und was ich hab und

bin,Und was ich denck und thuf und was ich will und
wanle,

Das gib ich alles Dir zu Deinem Dienſte hin;
Jch bin nun nicht mehr mein, ich bin nun gantz dein

eigen,Mimm alles, Leib und Seel zu Deinem Tempel ein,

Von



Von nun an will ich mich alleine zu dir neigen,
Dein will ich ewiglich und keines andern ſeyn;
Und wie ich mich einmal Dir ganzlich ubergeben,
So will ich ewig Dich mit dieſem Lob erheben,
O wohl ein treuer GOtt! ein Ewig-treuer GOtt!

5.

O wohl ein treuer GOtt, ein Ewig-treuer GOtt!
Nun geh' ich von mir aus, in meinen GOtt zu gehen,
Verlaugne mich nun ſelbſt und meine Eigenheit,
Jch will nun kunfftig nichts, als GOtt in mur er—

ſehen,
Weg alles, was mich noch von meinem GEOtt zer—

ſtreut,O mochte GOttes Treu mich gantz in ſich verſchlin—

gen,Wie ſich ein kleiner Tropff im groſſen Meer verliert,
O mochte dieſes Feur mir Leib und Seel durchdrin—

gen,Gleichwie ein gluhend Stahl voll Feur und Hitze
dwirn,O daßdoch nichts an mir, als Treu und Liebe bliebe,

Und ich von nichts, als GOtt, ſtats dachte, redte,
ichriebe,

O wohl ein treuer GOtt, ein Ewigtreuer GOtt.

6.

O wohl ein treuer GOtt, ein Ewigtreuer GOtt!
Fahr vin, du ſchnode Welt mit deinen Danteleyen,
Ahr Luſte packet euch zur Welt, zur Hollen hin
Wer noch was ſchlechtes liebt, den mogt ihr noch

erfreuen,Mir ſchmackt ihr nimmermehr, ſeit dem ich GOttes

bin,Ehr ſtincket mich nun an, denn GOtt iſt meine Freude,
Vor reitzt mich nimmermehr, der HErr iſt meine Luſt,
Jhr ſpeißt mich nimmer ab, dann GOtt iſt meine

WeideEuch kenn ich nimmer nicht, nur Er iſt mir bewußt,
Je langer ich nun lehrn, mich eurer zu entſchlagen,
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J ſagen.O wohl ein treuer GOtt, ein Ewig-treuer GOtt!

7.

O wohl ein treuer GOtt, ein Ewig- treuer GOtt!
Drum ſag ich noch einmal biß in mein finſtres Grabe,
Mir, memer Eigen-Lieb, naturlich boſem Sinn,
Dem Satan und der Welt und allen Luſten abe,
Und ſage, daß ich nun vollkommen GOttes bin,
Jch ſchwor und halt es auch, und mache heut aufs

neue
Den in der heil'gen Tauf ſchon langſt geſchloßnen

Bund J

IJch bleibe dir, mein GOtt! auf ewig ewig treue,
Hier haſt du Leib und Seel, hier haſt du Hand und

M dunn,Und daß ich ewig Dir, O GOtt! werd treu ver
bleiben,So will ich dieſes Wort mir ſtats ins Herze ſchreiben:

O wohl ein treuer GOtt! ein Ewig-treuer GOtt!

8.

Nun all mein Lebenlang ſoll dieſes Lob erklingen,
O wohl ein treuer GOtt, ein ewig-treuer GOtt!
So offt ich betten werd, ſo will ich auch beſingen
O wohl ein treuer GOtt, ein Ewia-treuer GOtt!
Auch mitten in dem Creutz ſoll mich dis Wort er—

quicken:
O wohl ein treuer GOtt, ein Ewig-treuer GOtt!
Auch mitten in dem Tod will ich darauf abdrucken,
O wohl ein treuer GOtt, ein ewig- treuer GOtt!
Und wann ich endlich werd zu Dir, O GOtt! er—

hoben,
Dann will ich erſt verklartt im hohern Chor Dich

loben:
O wohl ein treuer GOtt, ein ewig- treuer GOtt!
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